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Kaiſer-Manöver in Schleſien. 


Rohnſtock, 17. September. Das Dörf⸗ 
chen Rohnſtock hatte ſich zu Ehren des Kaiſers 
Überaus feſtlich geputzt, an der Ehrenpforte ſtand 
der Ortsvorſtand, die evangeliſche und katholiſche 
Geiſtlichkeit und achtzig weißgekleidete junge 
Mädchen aus Rohnſtock und den benachbarten 
Dörfern. Nach rechts und links bildeten Schulen 
und Kriegervereine Spalier. Die Glocken läute⸗ 
ten und Hurrahs ertönten, Graf Hochberg, in 
Gardes du Corps. Uniform und mit dem Bande 
des ruſſiſchen Katharinenordens, ſprengte in 
vollem Trabe herbei, hinter ihm fuhr in einem 
vierſpännigen offenen Wagen Se. Majeſtät der 

aiſer in der Uniform der Gardes du Corps, 
mit dem Stahlbelm auf dem Haupte, den Flügel⸗ 
adjutanten zur Seite, im Trabe durch die Men⸗ 
ſchenreihen. Als Allerhöchſtderſelbe um 4 Uhr 
zum Empfange Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz 
Joſef nach dem Bahnhofe fuhr, hatte ſich, auf 
beſonderen Wunſch des Grafen Hochberg, noch⸗ 
mals alles aufgeſtellt. Se. Majeſtät der Kaiſer 
hielt und nahm aus der Hand des Fräuleins 
Margarethe Pläſchke einen prächtigen Blumen⸗ 
trauß an. Am Bahnhofe war ein prächtiger, 
dreitheiliger Baldachin errichtet; gegenüber ſtand, 
unter dem Befehle des Hauptmanns v. Medem, 
eine kombinirte Ehrenkompagnie. Es verſam⸗ 
melten ſich der Reichskanzler v. Caprivi, die Ge⸗ 
nerale Graf Walderſee, v. Seeckt, v. Lewinski, 
v. Hahnke, v. Wittich, die den Kaiſer n 
Joſef begleitenden öſterreichiſchen Generale, Gra 
Hochberg und die Adjutanten. Zuletzt fuhr in 
der Uniform des öſterreichiſchen Huſarenregiments 
der Kaiſer vor und begrüßte die Kavaliere. Es 
dauerte etwa 15 Minuten, bis der Sonderzug 
unter den Klängen der öſterreichiſchen Volkshym e 
einlief. Beide Kaiſer küßten ſich dreimal herz⸗ 
Ah; als zweiter entſtieg Graf Kalnoky dem 
agen; unſer Kaiſer reichte ihm die Hand, 
ebenſo den anderen Begleitern. Darauf ſtellte 
Se. Majeftät der Kaiſer ſeinem kaiſerlichen 
Freunde den Reichskanzler vor, den Kaiſer Franz 
Jioſef durch kurze Unterhaltung auszeichnete. Die 
anderen Generale waren ihm bekannt. Zuletzt 
ſtellte der Kaiſer noch den Grafen Hochberg vor, 
dem der Kaiſer Franz Joſef herzlich die Hand 
ſchüttelte. Es erfolgte Abſchreiten und Defiliren 
der Ehrenkompagnie. Im gemeinſamen offenen 
Wagen fuhren die beiden Kaiſer dann nach dem 
Schloſſe, im zweiten folgten Caprivi und Kal 
holy, Im Schloſſe erwartete die Frau 11 1 05 
Piochberg beide kaiſerliche Majeſtäten. Unmittel⸗ 
ar darauf fuhr, von Börnchen, ſeinem Quar⸗ 
tiere kommend, König Albert von Sachſen vor. 
r verweilte eine Viertelſtunde dort Wi 
dann nach Börnchen zurück und empfing dort den 
Gegenbeſuch des Kaiſers von Oeſterreich. Um 
hr fand große Tafel im Schloſſe Rohn⸗ 
ſtock ſtatt. 
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pielte; der Vorbeimarſch der Kompagnie er 
unter den Klängen des Radetzkymarſches. Kurz 
darauf begaben ſich die 910 in einem Vier⸗ 


Ralnoky. Auf dem Wege nach dem Schloſſe bil⸗ 
ten Kriegervereine, Schulen und Feuerwehren 


Schloſſe das Diner ſtatt. — Das Gefolge des 
öſterreichiſchen Kaiſers war ſchon früher mittels 
ee engetzoffen. 
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Jin einer öffentlichen Verſteigerung unter der per⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


und deſſen Stellungen auszukundſchaften. Der in Bagamoyo habe amtlich bekannt gemacht, daß 
Au nenn et 55 der N Tag haupt- jeder ann befugt ſei, in Bagamoyo und in der 
ſächlich gewidmet war, wurde in vorzüglicher Nachbarſchaft Sklaven zu kaufen und zu ver⸗ 
Weiſe zur Geltung gebracht. Die Al, nern . Tuer Belt 
ite © 8 t zurückzu⸗ ämtern 0 tr 5 
hen. weite Strecken auf Lehmboden z 5 mera von 8 eee en 
ie beiden Diviſionen des Kaiſers, welcher unterzeichnet. Der Berichterſtatter der „Times 

Heute bi Uniform feiner Gardes du Corps mug, g. hinzu, daß die aus Sanſibar ausgewieſenen 
ſollten zur beſtimmten Zeit und am beſtimmten SklavenMakler ſich mit deutſcher Bewilligung 
Orte zuſammentreffen, um die feindliche Ka⸗ in Bagamoyo etablirt hätten, daß ihr Geſchäft 
vallerie⸗Diviſion rechtzeitig im Weitermarſche blühe, daß jeder Araber, der fich bei der deutſchen 
aufzuhalten. Dieſe Abſicht gelang vollkommen. Lokalbehörde über den Verluſt von Sklaven wäh⸗ 
Die von dem Kommandeur der Garde⸗Kavallerie⸗ rend der jüngiten Feindſeligkeiten beſchwere, ſo⸗ 
Diviſion, General⸗Lieutenant Edler v. d. Planitz, fort die Erlaubniß zur Einfangung erhalte, und 
befehligte eine kaiſerliche Diviſion legte in un⸗ demzufolge viele freie Eingeborene geraubt wer 
gemein kurzer Zeit einen weiten Marſch behufs den und der Sklavenhandel längs der Küſten⸗ 
Zuſammenwirkens mit der zweiten Diviſion linie jetzt lebhafter ſei, denn je. 
unter dem Kommando des General⸗Majors Prin⸗ Wir haben der erſten Meldung alsbald Un⸗ 
zen zu Sachſen⸗Altenburg zurück. Oeſtlich von glauben entgegengeſetzt und erklärt, daß die Nach⸗ 
Jauer fand, nach Vereinigung der beiden Divi⸗ richten der „Times“ unglaubwürdig ſeien, jo 
ſionen des Südkorps, der Zuſammenſtoß der lange fie nicht von zuverläſſiger Seite Beſtäti⸗ 
feindlichen Parteien ſtatt. Die Diviſion des gung gefunden hätten. Dieſe Beſtätigung iſt in 
Nordkorps hatte das Infanterie⸗Regiment Keith den wiederholten Depeſchen der „Times“ nicht 
(1. oberſchleſiſches) Nr. 22 auf Wagen mitge⸗ zu finden. Ein Dementi aber iſt gekommen, und 
führt, welches größere Truppenmaſſen des Nord, zwar von amtlicher deutſcher Seite in der bün⸗ 
korps (6. Armeekorps) darſtellen und mit der digſten Form. Der „Reichsanzeiger“ vom geſtri⸗ 
Kavalleriediviſion den rechten Flügel der Auf gen Abend enthält folgende Mittheilung: 
ſtellung dieſer Partei bilden ſollte. Beide Gegner „Sofort nach dem Erſcheinen des 
halten je eine reitende Abtheilung Artillerie bei „Times“ Artikels vom 15. d. M., demzufolge 
ſich. Nachdem ſich als Einleitung des Gefechts der ſtellvertretende Reichskommiſſar für Oſt⸗ 
zuerſt ein Geſchützlampf entſponnen hatte, fliegen) Afrika mittels einer Proklamation den Skla⸗ 
die feindlichen Kavalleriemaſſen aufeinander. venhandel für erlaubt erklärt und unter amt⸗ 
Nach Schluß des Gefechtes wurde Kritik abge- licher Mitwirkung eine öffentliche Auktion von 
halten, wobei der Kaiſer und der Chef des Sklaven in Bagamoyo ſtattgefunden habe, hat 
Generalſtabes, General Graf Walderſee, die Er- das auswärtige Amt einen telegraphiſchen Be⸗ 
gebniſſe des heutigen Tages beſprachen und be. richt des gedachten Beamten über das Sach⸗ 
urtheilten. Den Schluß der Uebung bildete ein verhältniß eingefordert. In einem heute ein⸗ 
Parademarſch im Galopp, wobei 14 Reiter- gegangenen Telegramm berichtet der ſtellver⸗ 
Regimenter und 2 reitende Artillerie⸗Abtheilungen tretende Reichskommiſſar aus Sanſibar, daß 
defilirten. I OHR 1,13 er eine ſolche Proklamation nicht erlaſſen 
e Nach der Kritik e der Herzog von habe, und daß wahrſcheinlich der Unfug eines 
Connaught mit vielem Intereſſe das Aufſchlagen Arabers der Nachricht der engliſchen Blätter 
neuer Zelte bei einer Kompagnie des Regiments zu Grunde liege; eine Unterſuchung werde ſo⸗ 
Nr. 22. Aus einer größeren Anzahl von Zelt⸗ fort eingeleitet. Daß in Bagamoho eine 
jtüden wurden in 10 Minuten die Zelte zu. Sklaven⸗Auktion unter amtlicher Mitwirkung 
ſammengeknüpft, welche Unterſchlupf für 30] abgehalten worden, ſei undenkbar. Herr Dr. 
Mann gewähren. Die Zelte find ſowohl waſſer⸗ Schmidt wird ſich ungeſäumt nach Bagamoyo 
dicht, als durch Imprägnirung gegen Feuers⸗ begeben und von dort weiter berichten.“ 
gefahr geſchüßzt. Der Abbruch derſelben findet In gewohnter Manier haben englische 
in kürzeſter Zeit ſtatt. Auch De. Majeſtät der Blätter an die falſchen Nachrichten der „Times“ 
Kaiſer ſah dem Anffchlagen der Zelte zu. Der Erörterungen geknüpft, welche von einer merk 
Herzog von Connaught und die engliſchen würdigen Verkennung der Stellung Englands 
Offiziere ſprachen ſich ſehr anerkennend über die Deutſchland gegenüber Zeugniß ablegen und i m 
Neuerung We . In Tone einfach underſchämt find. 
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Wetter begünſtigt. Nach derfelben begaben ſich und Geſetz zu erreichen ſind, wird von den Volks⸗ 
Se. Maſeſtät der Kaifer und die fürſtlichen Gäfte aufwieglern ebenſo beharrlich geleugnet, als es 
A 2 nach Rehnſtock n durch thatſächliche Vorkommniſſe immer und im⸗ 
zu Wagen 1 i h mer wieder bejtätigt wird. Die Arbeiterinter⸗ 
nationale hat ſeiner Zeit den einſchränkenden Zu⸗ 
ſatz „nur auf geſetzlichem Wege“ ihre Abſichten 
zu verwirklichen, ausdrücklich aus ihrem Pro⸗ 
gramm a der Terrorismus, welcher aus 
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dem Erlaß genommen haben, man glaubte aber, 


daß es mit der beſtehenden Abtretung der ſüd⸗ fiche e 


iſchen Streikenden haben den Arbeitgebern eine 


dieſe neue Entwickelung. Bisher haben fie ſi 

nicht träumen laſſen, daß irgend eine FAR 
Macht die Skaverei ermuthigen würde. 
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heißen wird — eine durchſichtige Umſchreibung 
des im offiziellen ſozialrevolutionären Lexikon nun 
einmal gemiedenen Wortes: „Gewalt“. Die 
Sidneyer Behörden haben den wahren Sinn des 
famoſen Arbeiter + Ultimatums denn auch ohne 
Mühe entziffert und die Frucht dieſer ihrer Ver⸗ 
ſtandesoperation iſt der Beſchluß, ſämmtliches 
Pulver und Blei in der Stadt aufzukaufen, um 
etwaigen Mißbrauch zu verhindern. Ob der be⸗ 
abſichtigte Zweck erreicht, oder die betreffende 
Maßregel nicht, nach dem Geſetz von Angebot 
und Nachfrage, im Gegentheil zu einem ſprung⸗ 
weiſen Aufſchwunge des Munitionshandels bei 
dem Konkurrenzaufkauf ſeitens der Polizei und 
des Generalſtabes der mobiliſirten Arbeiterbatail⸗ 
0 au dien 47 muß 1005 dischen fle zeigen. 
a l . { m Vergleich zu ihren ausländiſchen Filialen be⸗ 
ge Scher ae ermuthigt wird trägt ſich die deutſche Sozialdemokratie einſt⸗ 
rn 9 müſſen ſich auch an weilen ja recht zahm und artig; Kenner der Ver⸗ 
wo der Er⸗ hältniſſe willen freilich, daß ſie nur aus der 

Noth eine Tugend macht und darin genau fo 
lange, aber keinen Augenblick länger fortfahren 
wird, als die zur Zeit vorhandenen materiellen 
und moraliſchen Bürgſchaften der Ordnung in⸗ 
takt beſtehen bleiben. Sie verfährt daher von 
ihrem Standpunkte aus nur logiſch, wenn ſie ihr 
vornehmſtes Augenmerk auf ſyſtematiſche Unter⸗ 
wühlung der antoritären Grundlagen des Be: 
ſtehenden in Staat, Kirche, Geſellſchaft richtet. 
Wenn unter den letzthin wegen Unbotmäßigkeit 
beſtraften Reſerviſten des 78. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments drei mit ſozialiſtiſchen Hetzſchriften ausge⸗ 
rüſtete Hamburger betroffen wurden, deren einer 
auf Befragen ſeine ſozialdemokratiſche Partei⸗ 
gehörigkeit unumwunden einräumte; wenn unter 
den Berliner Sozialdemokraten eben jetzt der 
Maffenaustritt aus der Kirche als Agitations⸗ 
ſport betrieben wird; wenn die Sozialdemokratie 
aller Orten ſich anſchickt, den Ablauf des Aus⸗ 
nahmegeſetzes in demonſtrativer Weiſe durch Il⸗ 
lumination u. dgl. zu feiern, ſo ſind alles das, 
und ſo manches andere, Zeichen der Zeit, an 
denen lein denkender Patriot ohne ernſteſte Em⸗ 
pfindungen vorübergehen wird. Unſere ſozial⸗ 
demokratiſchen Führer ſind Opportuniſten, daraus 
erklärt ſich das temporiſirende Verhalten der 
deutſchen Sozialdemokratie zur Genüge. 
aber beim Eintritt einer 
internationalen Kataſtrophe werden würde, wenn 


vilegirten Hafen zu Haben find, 
kürzlichen Tode eines arabiſchen 
in Bagamoyo wurden alle 
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die Sozialdemokratie freie Hand hätte, bedarf handeln. Der Hebel aber zur Vernichtung des 


keiner näheren Darlegung. 
— Der „Reichs Anzeiger“ widmet dem 
Kaiſer Franz Joſef folgenden Willkommgruß: 
Am heutigen Tage trifft Se. Majeſtät der 
Kaiſer Franz Joſef zum Beſuch Sr. Majeſtät 
des Kaiſers und Königs in Rohnſtock in Schleſien 


ein. Sit der hohe Beſuch zunächſt auch nur den 


militäriſchen Uebungen gewidmet, welche in 
dieſen Tagen vor den Augen Ihrer Majeftäten 
ſich abſpielen werden, ſo darf doch die Thatſache 
der Begegnung Beider Majeſtäten als ein neues 
Unterpfand der — wie Se. Majeſtät der Kaiſer 
und König Sich bei dem für die Provinz Schles⸗ 
wig⸗Holſtein am 5. September in Gravenſtein 
gegebenen Feſtmahl ausdrückte — „engen Be⸗ 
ziehungen innigſter Freundſchaft und feſteſter 
Waffenbrüderſchaft“ gelten, welche zwiſchen den 
Beiden Monarchen beſtehen. Das deutſche Volk 
ruft dem erhabenen Freund unſeres Kaiſers bei 
Seinem Betreten deutſchen Bodens ein herz⸗ 
liches Willkommen zu, mit welchem es den 
Wunſch verbindet, daß auch dieſe Begegnung den 
hohen Zielen, welche Beide Majeſtäten für das 
Wohl Ihrer Völker verfolgen, ſich förderlich er⸗ 
weiſen möge. 

— „Der König hat in den Rechnungen des 
Fürſtenthums Neufchatel einen Fehler von 3 
Pfennig entdeckt“, ſchrieb Voltaire von Sansſouci 
nach Paris. In Memel ſoll im nächſten Jahr 
ein neues Reichs⸗Poſtgebäude errichtet werden, 
deſſen Zeichnungen und Pläne dem Kaiſer zur 
Genehmigung eingereicht waren, und von dem 
Monarchen inmitten der Auſtrengungen bei dem 
jetzigen Aufenthalt im Feldlager von Schleſien 
einer ſo genauen Prüfung unterzogen ſind, daß, 
wie ein hieſiges Blatt erzählt, unter Billigung 
des ganzen Planes, mehrere Blätter mit eigen⸗ 
händigen Randbemerkungen zurückkamen, ſo z. B.: 
„Dieſer Giebel muß wegen der dort 
herrſchenden ſtarken Seewinde 
feſter verankert werden.“ 

— Der „Konfektionär“, welcher über die 
geplante Reform der Gewerbeſteuer ſeiner Zeit 
die erſten Mittheilungen gebracht hatte, veröffent- 
licht nunmehr die den Steuerdeputirten amtlicher⸗ 
ſeits gegebenen Erklärungen, aus denen gleichzei⸗ 
tig die Pläne der Regierung über weitere Steuer⸗ 
reformen erſichtlich ſind. Das Blatt ſchreibt: 

Nachdem die Befreiung der Gewerbeſteuer⸗ 
1500 85 deren Einkommen einen Ertrag von 
1500 M. nicht erreicht (bisherige Steuerſätze 6, 
12 und 18 M.), beabſichtigt wird, ſollen auch die 
darauf folgenden Steuerſätze erheblich vermindert 
werden. Es ſollen nämlich fortab diejenigen 
Klaſſen, welche 30—60 M. zahlten (Einkommen 
34000 M.), fortab 10—15 M., diejenigen 
Klaſſen, welche bisher 72— 100 M. zahlten (Ein⸗ 
kommen 68000 M.), fortab 30—40 M. zah⸗ 
len. Soweit gehen die Ermäßigungen. Die 
Einkommen von 8000 Mark nnd darüber werden 
erhöht, doch dürfte auch hier der Steuerſatz von 
1 Prozent des Betriebsertrages kaum überſchrit⸗ 
ten werden. Von den ferner den Steuerdeputir⸗ 
ten gegebenen Erläuterungen ſeien die folgenden 
namentlich hervorgehoben: Man plant keine neue 
Steuer. Aus den beſtehenden Steuern können 
bei beſſerer Veranlagung und gerechterer Ver⸗ 
theilung, welche die Minderbegüterten entlaſtet, 
die beſſer ſituirten Klaſſen aber höher belaſtet, 
vollſtändig genügende Mehreinnahmen erzielt wer⸗ 
den. Ein ſtärkere Heranziehung des Kapitals in 
der Art, daß alle diejenigen, welche größeres Ein⸗ 
kommen aus feſtliegendem Kapital erzielen, alſo 
nicht aus dem Gewerbe, ſtärker als bisher be⸗ 
laſtet werden, wurde ausdrücklich betont. Cs 
wurde beſonders darauf hingewieſen, daß bei 
ſpielsweiſe ein Kapitaliſt mit 100,000 Mark 
Vermögen ungefähr 4000 Mark Einkommen hat 
und nur von dieſem Einkommen Steuer zu be⸗ 
zahlen hat. Ein Geſchäftsmann aber, welcher 
ark verdienen will, hat nicht allein die 
darauf ruhende Einkommenſteuer, ſondern auch 


Männer nach dem Schloſſe. In dem zweiten Unter den Arabern hat es ſchon viel Gerede ver mu i arten noch die Gewerbeſteuer zu zahlen, jo daß alſo das Tragen des Dolches wieder geſtatten, da er 
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als das arbeitende Kapital. Nicht allein dieſes 
Beiſpiel wurde angeführt, es wurde von amt⸗ 


dem aber noch eine viel höhere Miethsſteuer für 
ſeine Geſchäftslokalitäten zu zahlen als der Ka⸗ 
pitaltft habe. Aus dieſen und noch vielen ande⸗ 
ren Gründen ſei eine ſchärfere Heranziehung des 
Einkommens aus feſtliegenden Kapitalien mehr 
als gerechtfertigt. Es würde durch eine höhere 
Beſteuerung des Kapitaliſten ein Ausgleich zwi⸗ 
ſchen derjenigen des Gewerbetreibenden herbeige⸗ 
führt. Die Deklarationspflicht wurde ebenfalls 
erörtert. Von der Selbſteinſchätzung ſcheint man 
noch vor der Hand abgehen zu wollen, doch ſoll 
der Steuerpflichtige gehalten ſein, den gewählten 
Mitgliedern der Einſchätzungsbehörde Kr Verlan⸗ 
gen verantwortliche Auskunft über Fragen, deren 
Einforderung zur Erreichung einer richtigen 
Veranlagung nothwendig iſt, zu ertheilen, event. 
auch die Geſchäftsbücher zur Einſicht vorzulegen. 
Bei Reklamationen ſoll ſtets dieſes Verfahren 
Anwendung finden. Wird die Beantwortung der 
gewünſchten Fragen oder die Vorlegung der 
Bücher verweigert, ſo ſoll der Verwaltungsbe⸗ 
hörde das Recht zuſtehen, das Einkommen nach 
beſtem Ermeſſen abzuſchätzen. Mitglieder der 
Einſchätzungs⸗Kommiſſion ſollen ebenſo wie bis⸗ 
her aus den Kreiſen der zu Beſteuernden gewählt 
werden Den Vorſitz bei den Berathungen ſoll 
ein dazu delegirter Staatebeamter führen. 

— Die ſchon erwähnte, behufs Anregung 
zum Maſſenaustritt aus der Landeskirche einbe⸗ 
rufene Volksverſammlung fand zu Berlin am 
Dienſtag ſtatt und war von etwa 2000 Perſonen 
beſucht. Berichterſtatter war der Sprecher der 
freireligiöſen Gemeinde, der ſozialdemokratiſche 
Stadtverordnete Vogtherr, welcher mit einer 
unglaublichen Offenherzigkeit gelen die chriſtliche 
Religion aukämpfte und durch dieſe Leiſtung einen 
neuen Beweis für die unangebrachte Milde 
unſeres Strafgeſetzbuches lieferte. Der Redner 
erklärte aufangs, er halte es nicht für zweck⸗ 
mäßig, auch nicht für praktiſch richtig, den Grund⸗ 
ſatz aufzuſtellen, daß jeder Sozialdemokrat ſofort 
aus der Landeskirche ausſcheide; aber die Religion 
ſei eine Machtfrage, gegen die die Sozialdemo⸗ 
kratie kämpfen müſſe. Der Einfluß Kisch dener 
Parteien werde durch die Berufung auf eine be⸗ 
ſtimmte Autorität (auf Gott) geſtärkt; doch habe 
man „leider“ nech mit zu vielen unaufgeklärten 


N Was Volkskreiſen zu rechnen, die an die Autorität 
großen nationalen oder ein 


ſei 


es unſichtbaren Weſens glauben. Darum alſo 
die religiböſe Frage von Fall zu Fall zu ber 


Gottesglaubens ſoll bei der Jugenderziehung ein⸗ 
geſetzt werden. Die Schule und die Kirche üben, 
wie Herr Vogtherr richtig erkennt, einen großen 
Einfluß auf die Volksmaſſen durch die Kinder, 
und dadurch wird der Sozialdemokratie entgegen⸗ 
gearbeitet; daher müſſe auf die Jugenderziehung 
eingewirkt werden. Mit dem „veralteten dog⸗ 
matiſchen“ Religionsunterricht zudem „werde den 
Kindern ein langſam wirkendes Gift eingeträufelt“. 
„Der Glaube an ein Weſen über den Wolfen 
lähme die Thatkraft“, ſo entblödete ſich der Redner 
nicht, zu ſagen, um dann unter Beifall der Ver⸗ 
ſammlung mit folgenden Worten zu ſchließen: 

Man glaube nicht einmal in den gläubigen 
Kreiſen an die Allmacht jenes Weſens, weil man 
ja ſonſt nicht die Löſung der ſozialen Frage ſelbſt 
in die Hand genommen hätte. Das Kirchenthum 
zeige ſich auch als wirthſchaftlicher Gegner des 
Volkes im einzelnen und im ganzen. Es be⸗ 
kämpft die politiſche und wirthſchaftliche Bildung 
des Volkes und iſt von uns rund abzuweiſen. 
Den Kindern muß der Weg für eine geſundere 
Lebensauffaſſuug gebahnt werden und dadurch 
werden auch Hülfstruppen geworben, die mit⸗ 
helfen an dem einſtigen Siege des Proletariats. 

Dieſe unerhörte Provokation iſt um jo breiſter, 
da fie in dem Augenblick geſchieht, wo gerade 
die Wirkung der kaiſerlichen Mahnung, die Se. 
Majeſtät in Breslau ausſprach, weit und breit 
mächtig empfunden wird. Unſer kaiſerlicher Herr, 
welcher daſelbſt wiederum ſein großes Wohlwollen 
der Arbeiterwelt gegenüber an den Tag legte, 
gab bekanntlich auch der Ueberzeugung Ausdruck, 
daß es gelingen werde, die Achtung vor der 
Kirche, den Reſpekt vor dem Geſetz und den un⸗ 
bedingten Gehorſam gegen die Krone und deren 
Träger wieder herzuſtellen. „Dieſer Wunſch 
und dieſes Ziel ſind recht bezeichnend für die 
Weltanſchauung des Kaiſers,“ ſagt das „Ber⸗ 
liner Volksblatt“ zu dieſen Kaiſerworten, und 
der „Genoſſe“ Vogtherr unternimmt friſchen 
Muthes einen Angriff auf Kirche und Religion, 
wie er ſchärfer bis jetzt nicht ſtattgefunden hat. 
— Es wird einen ſchweren Kampf geben, bevor 
wir zu dem von Sr. Majeſtät in obigen Worten 
vorgezeichneten Ziele gelangen! Möge deſſen 
jeder Deutſche eingedenk ſein und alle Indifferenz 
und Lauheit weit von ſich werfen! 

Danzig, 17. September. Die bei der Ka⸗ 
taſtrophe im Hafen von Samoa geſtrandete Kor⸗ 
vette „Olga“ war von dort nach der kaiſerlichen 
Werft in Danzig geſchleppt und einer umfaſſen⸗ 
den Reparatur unterzogen worden, die beinahe 
ein volles Jahr in Anſpruch genommen hat. 
Vor einigen Tagen iſt die Korvette in das 
Schwimmdock aufgenommen worden. Das Schiff 
ſoll noch im Laufe dieſes Herbſtes in Dienſt ge⸗ 
ſtellt werden. 

Kiel, 17. September. Es iſt unverkennbar 
— ſo ſchreibt man aus Schleswig — daß 
die Anweſenheit des Kaiſerpaares in der Nord⸗ 
mark und die großartigen Manöver das Deutſch⸗ 
thum mächtig gefördert haben. Noch immer wer⸗ 
den unter Deutſchen und Dänen die Ereigniſſe 
der Kaiſertage aufs lebhafteſte beſprochen; das 
deutſche Kaiſerpaar iſt den Nordſchleswigern 
näher gerückt; ſelbſt in Kreiſen, wo bisher nur 
von einem „deutſchen Kaiſer“ geſprochen wurde, 
hört man jetzt „unſer Kaiſer“ ſagen. 

Ein Vorgang, der ſich zwiſchen dem Kaiſer 
und den Seekadetten abſpielte, verdient der Ver⸗ 
pejlenbeit entriffen zu werden. Es war am 

üppel⸗Denk nal; der Kaiſer hatte die Schluß 
kritik beendet; bevor er zu Schiffe ſtieg, wandte 
er ſich an die Kadetten, die ſich in der Nähe des 
Denkmals aufgeſtellt hatten. Der Kaiſer er⸗ 
innerte daran, daß ihnen das Tragen des Dolches 
vor einigen Jahren verboten worden ſei, weil 
ein Kamerad ſchweren Mißbrauch mit dieſer 
Waffe getrieben. Da die Kadetten ſich ſeitdem 
in vortrefflicher Weiſe geführt und Tüchtiges ge⸗ 
leiſtet, ſo wolle der Kaiſer ihnen von heute ab 


ſelben in Ehren führen würden. Als darauf 
der Kaiſer mit den Worten: „Adieu, Kadetten!“ 


Knorr und Deinhard haben den Stern 
zum Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub 
und Schwertern am Ringe, der Kontre-Admiral 
Karcher hat den Rothen Adlerorden 2. Klaſſe 
mit Eichenlaub, der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
marineamts Kontre⸗Admiral Hollmann den 
Stern zum Kronenorden 2. Klaſſe, der Kapitän 
ur See und Chef des Stabes der Manöver⸗ 
flotte Bendemann den Kronenorden 2. Klaſſe 
mit Schwertern am Ringe erhalten. 

Dresden, 17. September. Die letzte Hoch⸗ 
fluth hat wieder daran erinnert, wie dringend 
nothwendig die Vergrößerung und Vermehrung 


hochfluthfreier Häfen an der ſächſiſchen Elbe iſt. 8 


Seit einer Reihe von Jahren hat namentlich die F 
Dresdener X andelsfammer immer wieder auf die 
Unzulänglichkeit derartiger Anlagen bingewiejen. 
Unterſtützt von 500 ſächſiſchen Firmen hat die⸗ 
ſelbe vor einiger Zeit wiederum an Regierung 
und Stände das Erſuchen gerichtet, in der Nähe 
Dresdens einen hochfluthſreien Verkehrs⸗ und 
Winterhafen zu ſchaffen, deſſen Koſten auf 
5,000,000 Mark veranſchlagt worden und der in 
ganz unmittelbarer Verbindung zu ſtehen hätte 


mit den Dresdener Bahnhofsanlagen, nachdem x 


der Umbau derſelben vollendet iſt. Nach den Er- 


hebungen, die von der ſächſiſchen Regierung ge⸗ 5 


pflogen ſind, iſt es jetzt höchſt wahrſcheinlich, daß 
dem nächſten ſächſiſchen Landtage eine den Wün⸗ 
ſchen der ſächſiſchen Schifffahrt und Induſtrie 
entſprechende Vorlage über dieſen Hafenbau zu⸗ 
gehen wird. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 17. September. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung der „Agence de Conſtantinople“ 
iſt das öſterreichiſche Schiff „Taurus“ heute da⸗ 
ſelbſt von Bujukdere angekommen, um eine Keſſel⸗ 
beſchädigung repariren zu laſſen. Der von der 
„Agence Roumaine“ gemeldete Schiffsunfall 
kann demnach nicht das genannte Schiff be⸗ 
treffen. 

Peſt, 17. September. (W. T. B.) 
„Amtsblatt“ veröffentlicht ein Handſchreiben des 
Kaiſers an den Miniſter⸗Präſidenten Grafen 
Szapary, in welchem der Kaiſer ſeinen tiefge⸗ 
fühlten Dank für die vielfachen Beweiſe treuen 
Anhänglichkeit, Liebe und Loyalität ausſpricht, die 
ihm bei ſeinem jetzigen Aufenthalte in Ungarn 
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e ee . 1 57 Agen der Denise an 91 ee 5 48 Ben geſetzt, innerhalb licher Seite noch betont, daß der Geſchäftsmann En, een eee N 
0 } . RT? ‘ ie zu Kreu rieche ) idrigen⸗ ni i her. i =, . 5 8 
miſche Ovationen dar. Um 5 Uhr findet im zu kommen, und die Araber ſind entzückt über 1 ee ee nicht bios Einkommenſteuer, Gewerheſteuer, außer Kiel, 17. September. Die Vize⸗Admirale 


Paris, 17. Rt. 360,200,000, auf Aſien 850 Millionen, auf a 6,58 G., 6,63 B., 
* Auf . Babnhofe . e Mil „Der Landrath des Kreiſes Randow er- Afrika 127 Millionen leine Schätzung, die hinter ver Frühjahr 6,78 G., 6,83 B. London, 18. September. Die „Daily 
H mittag ein Zuſammenſtoß zweier Züge. Zwei läßt folgende Bekanntmachung: In den letzten der üblichen ſtark zurückbleibt), auf Auſtralien 8 News“, der „Daily Telegraph“ und die „Mor: 
ua Reiſende würden getödtet, zwölf Perſonen, dar- Jahren begegnet man in den vom hieſigen 7,730,000, auf Nordamerika 8910. Millionen, Amsterdam, 17. September, Nachmittags. ningpoſt“ d ct i * üb 
1 unter acht Bahnbedienſtete, ſchwer verwundet. Publikum viel beſuchten, in der Umgegend be. endlich auf Südamerika 36 Millionen kommen. Getreidemaukt. Weizen auf Termine ugpoſt“ drücken die vollſte @ennptgunng 15 
en‘ 0 llegenen Ortſchaften, wie beiſpielsweiſe in Frauen Herr Ravenſtein nimmt nun an, daß die Menſch⸗ unverändert, per November 219, 7 g 222. das Dementi des „Reichsanzeigers“ gegenüber 
his Italien. dorf, Gotzlow, dem Unfug, daß Knaben mit heit ſich blos um 8 Prozent in jedem Jahrzehnt Ro agen loko unverändert, auf Termine 8 dem „Times“ Artikel betreffend den Sklavenhandel 
ar x Rom, 17. September. Für den am nächſten Kuütteln und Steinen nach Baumblüthen und vermehrt, und berechnet hiernach, daß es 1 155 1 en e a in Deutſch⸗Oſtafrika aus. „Daily News“ ſagt, 
N Sonnabend erfolgenden Stapellauf des Panzer n Abgesehen 81 5 705 er vice Jbl RE Kg bie (oto 30,50 BR Herbſt 301), per Mai 1891 wir acceptiren das klare Dementi als 
4 dite 1 werden in Spezzia die groß- 3 daß dieser Hauefluß e ih nicht ganz besonder Tanbinirtge| 30,26. ' befriedigend und hinreichend; es giebt Alles, 
Kai itaenifche e eee ſich in willens eine Verwilderung zur Folge hat, werden ſchaftliche Verbeſſerungen erfunden werden, nicht Amſterdam, 17. Septbr. Jada ⸗Kaffeeſwas wir verlangen; von einer Mitſchuld der 
2 pezzia; auch das Erſcheinen des engliſchen Ge⸗ die Baumanlagen durch ein fortgeſetztes Ver⸗ 9 ernähren im Stande ſein. So weit die good ordinary 56,50. deutſchen Regierung im Kokettiren mit dem Skla⸗ 
FE ſchwaders erſcheint gelichert. Die „Sardegna“ letzen des jungen Holzes, der Triebe, der Blüthen, Ausführung des Gelehrten. Wir für unſeren . EL 5 Nachmittags 4 venhandel kann unmöglich mehr die Rede fein; 
Ehe iſt das größte Panzerſchiff nicht nur Italiens, ſowie durch das bſchlagen der Früchte erheblich Theil wollen im 8 diefer unſerer Urenkel hoffen, Uhr. aucaz 117 Geplember, Nacht das öffentliche Gefühl Europas wird ſicherlich 
1 7 ſondern der Marine der gefammten Welt benachtheiligt; vor allen Dingen aber werden die daß es innerhalb dieſer Galgenfriſt von 182 Antwerpen, 17, September, Nachmitt ſellens Deniſchlands nicht d g 
ir l f Vorüdergehenden in einer unausſtehlichen Weiſe Jahren gelingen wird, aus Kieſelſteinen Brod 2 Uhr 15 Min. . t. Pe nds u urch die amtliche 
1165 Großbritannien und Irland. dadurch beläſtigt, ſowie dieſe und die in der Nähe und aus Luft Fleiſch zu fabriziren — wie dies (Schlußbericht. Raffinivtes, Type weiß loko Sanktionirung des Sklavenhandels verletzt wer- 
1025 London, 13. September. In Bantry ver⸗ befindlichen Kinder ſogar vielfach von Steinen ja Herr Siemens vor einigen Jahren ſchon auf 1691, bez. 16,75 B., per September —,— bez., den. „Morningpoſt“ ſagt, es bedurfte kaum der 
u ſammelten ſich geſtern die katholiſchen Prieſter 8 ar een Ahern He ng melt rg e area) 10% * 90 ee er . de, amtlichen Erklärung im „Reichs > Anzeiger“ um 
Rd, von Weſt⸗Cork zu einer Berathung über die im | vor 7 £ e Ansicht gehen "Dal. Want wire een Rubi g e e i a in di 
18 Winter . — . — * In den 5 ich, dieſem Unfug mit aller Strenge entgegen- blos die Grnäßrungsfenge gelöft; zur Kim ie B. Ruhig. . e na 5 Ks 
1 12 Beſchlüſſen wird es für die unabweisbare Pflicht zutreten. u amade wird noch viel mehr erfunden werden 1 gen verletz habe 
un 1 der Regierung erklärt, ungeſäumt Maßregeln zu — Der Zirkus Buſch traf heute Bor; müſſen. Wa: 8 ze 17. September, Nachm (Schluß⸗ oder ſich dem allgemeinen Fortſchritt der Zivili⸗ 
ar Linderung des Elends zu treffen und Nothbauten mittag 9, Uh. mit dem Dampfer „Romny — Wie man aus London ſchreibt, iſt in der durſe.) Tendenz: Schwach. ie ſation wiederſetze. Wir haben jedoch zu erfahren, 
1 zu * 5 8 N e nac pe Grafſchaft Cumberland eine — — ne gde zo, amartib. Reute. . 0 | 9685, wie das Gerücht in Umlauf gerieth; möglicher- 
Ti ondon, 16. September. Wie die „Sunday bäude ſehr ſchnell, unter den Pferden fiele zur Kenntniß gekommen, die den Namen ddaw % Nente . 15 95,47¼ ¼weiſe werden uns die Nachforſchungen des ſtell⸗ 
imes“ wiſſen will, ſoll die Auflöſung des gegen⸗ gebäude ſe r ſchnell, unter den Pferden ſielen trägt, nur aus einem einzigen, aus alten Tagen 4¼% Weihe 06,30 06,50 vertretenden Reichskommiſſars Dr. Schmidt üb 
wärtigen Parlaments im Frühjahr von 1892 er- bereits bei dem Transport einige prächtige und übriggebliebenen Haufe beſteht, deſſen einziger Be⸗ Italieniſche 5% Rente 95,95 | 96,00 ſſars Dr. Schmidt über 
folgen, nachdem vorher eine Verlage für die Re- feurige Thiere vortheilhaft auf, ferner bringt wohner ein Hirt und „Waldhüter“, obwohl von Deſterr. Golbrante “nenn. 98,00 | 99,00 dieſen Punkt Klarheit verſchaffen. Die „Times“ 
r ee de de . 
aft erhalten hat. 2 Dro . übrig. Die Stadt gehört Lord Leconfield. FF L Ad egier i ürdi 
Die Feldübun en der beide inander letztere bei der Vorführung von Jagden Verwen- ein 5 Stabtbew be dene 10 auf 50 Recht, bei 4% Ruſſen de 1889... eee e hee ar 
in Berkſhire 3 Ravallerie-Brigaben dung finden. Durch die durch Nebel ſehr ver⸗ der Parlamentswihl im Namen der „Stadt 425 2 . e a 7875 7875 Petersburg, 17. September. Der Bau 
werden fortgeſetzt. Am Sonnabend war die den zögere 19 . find 1 Skiddaw“ ſein Votum abzugeben, aber erhielt Tae a e ꝗ .. 19.25 193247, ber ſtrategiſchen Bahn Kaſan⸗ Breſt⸗Litoweki ſoll 
Uebungen zu Grunde liegende Idee die, daß ſich und Thiere dos die Leistung gewejent, aß. ten, Du Beſcheid, daß dier unthurlick, weil vort lein Türiice ese. ...... 81.5 | 81,10 noch in dieſem Herbſt in Angriff genommen 
ein Vertheidigungs⸗Korps in Reading und Ba⸗ unter zweife i 2 \ be 2105 ge ie 15 en, Stimmenkollektor exiſtire und feine Kirche, um 4% privil. Türt.⸗Obligationen.. —.— —.— I werden. 
ſingſtoke konzentrire, während ſich eine im Se⸗ wenn am heutigen Tage bereits eine Vorſtellung ſein Votum vorſchriftsmäßig anzunageln. Der Franzoſen 77.50 | 578,75 Tatiſcht : ungen 
vern gelandete Einfalls⸗Armee ihr nähere. Die ſtattgefunden, und Herr Direktor Buſch hat es einſame Stadtbürger bewirbt ſich jetzt um die Lombarden 2 855, atiſchtſchew ſetzt feine Enthüllungen aus 
Angreifer hatten die Uebergänge über die Themſe deshalb, ungeachtet des ihn dadurch treffenden Stelle eines Stimmenkollektors „für ſich ſelber“ - „ Prioritäten.. . 34125 | 341,25 der füngften Vergangenheit fort und berichtet von 
bei Moulsford und Streatley zu nehmen. inanziellen Ausfalles, vorgezogen, die heutige Banque 3 —ͤ—ͤ * 641 25 6 einem mißlungenen Verſuch des deutſchen Bot, 
Die letzte Nummer des „Board of Trade Vorſtellung ausfallen zu laſſen und wird erſt Schiffsbewegung. a N n 8270 5275 ſchafters General von Schweinitz, mit SKattlew 
Journal“ bringt den Bericht des Arbeitsbericht morgen, Freitag, die erſte Vorſtellm g ſtattfinden. temb f D indes Crédit foncier 9 317.50 1181625 [eine Unterredung zu erlangen, um bei Letzterem 
erſtatters des Handelsamtes über die Lage des Die zu der heutigen Vorſtellung bereits gelöften Ha , 17. September. Der Poſtdam⸗ übflier 448,75 | 452,50 ; 2 Deutſchland zu befeiti 
Arbeitsmarktes im Monat Auguſt. Die Zahl Billets behalten für morgen Gültigkeit. pfer „Moravia“ der Ha e Meridional⸗Altien 711.25 712.50 das Mißtrauen gegen 3 eitigen. 
der Streits hat ſich vermehrt. Während ſie im — Geſtern Abend traf die 4. Kompagnie Packetfahrt Aktien Geſellſchaſt de N urg Panama⸗Kanal-Aktien . . 47,70 4750 ersburg, 18. September. Anläßlich der 
Juni 79, im Juli 99 betrug, iſt fie im Auguſt des hieſigen Pionierbataillons vom Manöverter⸗ 1 dee fene; ae e meer eee 4 5% Obligationen] 3400 | 34.0 Kaiſerbegegnung in Rohnſtock glaubt die „Noweje 
auf 105 geſtiegen. Auf die Dockarbeiter und rain wieder hierſelbſt ein. roffen. Rio Tinto Aktien 666,80 | 676.80 Wremſa“ nicht an eine veränderte A 
Seeleute kommen 15 Ausſtände, auf die Baum⸗ — Nachdem die Hauptverſammlung des l Se ene . mi Hz des Berliner Kabinets hinſichtli Ache 
wolleninduſtrie 15, die Baugewerke 12, die Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen Be⸗ Borſen Berichte. Credit Lyonnas . 808, 1805,00 bundes, aber daß das K 50 ic der Drri⸗ 
Bergleute 9. Nach den Berichten von 21 Haupt- rathungen über eine einheitliche Eiſenbahnzeit Stettin, 18. September. Wetter: Schön. Jan pour le Fr. et TElrang. 558,00 560 00 Deutſchlands an der Lö W e e 
e r Zahl der Un⸗ gepflogen hat, ſind in Preußen die königlichen Temperatur + 15° Reaumur. Barometer 28 e 33 27, 80000 der soziale r Löſung innerer Fragen wie 
ee ee an Ae Ane ür Sent en) Craze ch de mee 8 1000 Alemanm File de Pei. le 157i: . . 4408 48 00 |nationaie Fragen d. umelig anfgeworfene inter 
5 ßer Arbei 5147 im Juli. 3 Miniſteriums für Handel und Gewerbe und des Weizen matter, per gt ee Otomiit. 2193115 00 334.00 | 324,00 ragen zu verhindern entſchloſſen fei. 
2 außer Arbeit gegen 5147 im Juli. Im Ministeriums der öffentlichen Arbeiten zu Bes|ioto 180-190 bez, feinfter trockener 198 bez, 2½¼ Cons. Angi... 90% | Raito, 17. S 
Nafchinenbau wu In bei Baugewerken find nur rathungen darüber aufgefordert, ob es zweckmäßig ver September 187 nom; per September-Dftober Ines. auf deutsche Bläge 3 MI. 122% | 122 [der ede eptember. Die Zahl der an 
1½ Prozent der Mitglieder dieſer Gewerkvereine erſcheint, eine Einheitszeit für das geſammte 185 bez., per Oktober⸗November 184 bez., per wa auf Louden z 25 25 [205,24 \ ho era geſtorbenen Perſonen betrug durch⸗ 
ohne Beſchäftigung. 8 Ki bürgerliche Leben in Deutſchland auf dem Wege November⸗Dezember 183,50—183 bez., per April⸗ Cheque auf Londaunn¶ DT a ſſchnittlich 50 per Tag. 
Dr. Thornton, anglikauiſcher Biſchof von der Reichsgeſetzgebung einzuführen. Man wird Mai 1891 188,50 bez. Wechſ. Wien. 4). 223,5 ‚00 Canflbar, 18. September. Emi g 
Ballarat, hat ein Schreiben an den Sekretär des wohl nicht fehlgehen, wenn man daraus ſchließt Roggen etwas niedriger, per 1000 Kilo⸗ Amſterdam kl. 206,75 | 206,75 fi } 10. p . min Paſcha 
chriſtlichen Vereins junger Männer in Ballarat daß von den zuſtändigen Regierungsſtellen der gramm Leto 160—167 bez., per September 169 tabrib, F a 5 8 ißte in Tabora die deutſche Flagge und ſetzte 
N worin er jagt, er wolle nichts mit dem anderen Bundesſtaaten dieſelben Erhebungen ver⸗ B., 168,50 G., per September⸗Oktober 167 bez., n . —.— 1 7937 den Marſch nach Uſukuma fort. 
Berein zu ng 3 wenn deſſen Wirkungen anſtaltet werden. 166,50 B. u. G., per Oktober⸗ November 1 . tember, Nach itte a Maſſowah, 17. September. (Meldung 
un Gen Geſchlah; junge Weiber aus den — Das Dorf Hobenzahden wurdeſbis 16450 bez, per November Dezember 103,50 Paris, 17. bh 3 ae Ge. der Agencia Stefani“) Bei den unter italie- 
zu ſchaffen. „Obgleich ich bis 163 bez., per April⸗Mai 1891 162, 161,50 treidemarkt. (Schlußbericht. eizenſbet " 5 


Schweiz. 

Bern, 17. September. (W. T. B.) Der 
Präſident der proviſoriſchen Regierung des Teſſin 
bat bei dem Präſidenten des Bundesrathes, Ru⸗ 
chennet, angefragt, ob er die Vertreter der pro⸗ 
viſoriſchen Regierung empfangen wolle. Ru⸗ 
chonnet hat es abgelehnt, dieſelben zu em⸗ 
pfangen. ’ 


Portugieſen wünſchen in ihren Häfen und Be⸗ 
ſitzungen am Kanal von Mozambique Verbeſſe⸗ 
rungen auszuführen und da die Delagoa⸗Bai 
für ſie nur eine Art weißer Elephant iſt, ſo 
werden ſie durch Abtretung des Hafens an den 
Transvaal eine Beſitzung los werden, welche 
nicht ins Innere führt und zugleich das Geld 
bekommen, um den Verkehr in ihren werthvollen 
Beſitzungen an der Küſte zu beleben. — Der 
Poſtverkehr zwiſchen dem Tranusvaal und der 


ä — — 


ſchaften und ſonſtiger geladenen Gäſte. Als 
Vertreter des Patrons der Kirche wohnte ein 
Ober⸗Regierungsrath aus Stettin der Feier bei. 
Vorher hatte in der Aula des Gymnaſiums, in 
welcher ſeit dem Jahre 1882 der Gottesdienſt 
der Gemeinde abgehalten worden war, eine 
kurze Abſchieds - Andacht ſtattgefunden, in der 
Herr Paſtor Schaaphaus einen hiſtoriſchen Rück⸗ 
blick der Entwickelung der Gemeinde gab, des 
Wohlwollens der Regierung gedachte und den 


Regulirungspreiſe: Weizen 187,00, Roggen Prachtvoll. 


169,00, Spiritus 38,20, Rüböl 63,25. 
Angemeldet: — Ztr. Weizen, 1000 Ztr. 
Roggen, — Liter Spiritus. 


Berlin, 18. September. Weizen per Septb.⸗ 


Oktb. 189,50 —189,00 M per Oktb.⸗Novb. 188,50 14 


M. per Novb.-Dezb 188,00 M. per April⸗Mai 
191,50 M. 


— > 


J...... ⁵ĩðâdßdTdTddßdßd0ꝗ%çä6]jddTT—T—T—T—d0—T——— nes ana ——— — — . NEE RUE. * 
9 überall, namentlich in Großwardein und De⸗ Lorenzo Maques an die Regierung des Trans: hieſigen und einer größeren Anzahl auswärtiger loko und ſucceſſive Lieferung nich London, 17. September. An der Küſte 
+ breczin entgegengebracht worden ſeien. vaal für 5,000,000 Lſtrl. verkaufen will. Die Geiſtlichen, der Vertreter der ſtädtiſchen Körper⸗ Qualität trockner 235 — 245 be 9 Weizenladungen angeboten. — Wetter: 


London, 17. September. 96% Java⸗ 
zucker loko 16,00, ſtetig.— Rübe roh⸗ 
zucker loko 14, matt, do. neue Ernte —,— 
Centrifugal Cuba —,—. 

(Weitere Meldung.) Rübenrohzucker 
45 

London, 17. September. Chili⸗Kupfer 

61% ber 3 Menat 613],. 


ndon, 17. September. Getreide⸗ 


Frankreich. Delagoa⸗Bai iſt eingeſtellt worden, weil die Direktoren des Gymnaſiums dankte für die dy Roggen 93 Seni Suk e 5 markt. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren 
Nach dem „Echo de Paris“ ſollen aus dem Blattern in Delagoa wüthen. Bereitwilligkeit, mit der ſie die Gemeinde ſtets wr. 167.00 Pat, per Apr a 16200 M. ſeit letztem Montag: Weizen 410 Gerste 


Mobilmachungsplan die Reſerve⸗Armee⸗ 


aufgenommen. In geordnetem Zuge begaben ſich 


Rüböl per Septbr.⸗Oktbr. 63,60 Mk, per 


7100, Hafer 6400 Quarters. 


korps (Corps d'armée bis) — eine Schöpfung 2 5 > die Theilnehmer unter dem Geläute der Glocken “(Mar Sämmtliche Getreidearten ſehr ruhig, ſtetig. 
des früheren Generalſtabschefs Haillot — wieder Stettiner Nachrichten. nunmehr nach der neuerbauten Kirche. Dort re 1 5 40,80, loto per Septb Leith, 17. September. ee Ge J 
verſchwinden und für dieſe Korps beſtimmte Stettin, 18. September. Für die ſechſte überreichte der Regierungsvertreter mit einer 7er 40,60 Mi per Septb.-Oftb. 70er 40,60 Mk. treidemarkt. (Schlußbericht.) ei an⸗ 
kombinirte Regimenter (kegimentspommerſche Provinzial Synode, Anſprache namens des Patrons dem General. Novbr.⸗Dezbr. 36,70 Mk. per April⸗Mai 37,20 Mi. dauernd ſchönem Wetter gedrückt und überall 


mixtes) in die aktiven Korps eingeſchoben wer⸗ 
den; vermuthlich, indem man ſie in Brigaden 


der Land- und See-Armee. 

Algier und Tunis werden 
nicht als „Kolonien“ bezeichnet. 

Bei den franzöſiſchen Truppen an der 
chineſiſchen Grenze hatte ſich das Gerücht 
verbreitet, daß Ueberläufer bei den Kaiſer⸗ 
lichen als Offiziere eintreten könnten und über⸗ 
dies noch eine Anwerbungsprämie von 686 


offiziell 


Paris, 16. September. (W. T. B.) 
Der „Temps“ bemerkt, das Mindererträgniß des 


bölzchenerträgnijjes für das nächſte Jahr von 
261, Millionen werde wahrſcheinlich überſchritten 
werden. 


es gern ſehe, wenn junge Leute, wie es in der 
Schrift heißt, den alten Menſchen ausziehen, ſo 
wünſche ich doch darum nicht, daß ſie ein altes 
Weib anziehen.“ 


deren Sitzungen am 11. Oktober d. Js. hier 
eröffnet werden, ſind vom Kaiſer folgende Herren 


Quadratmetern Herr Malermeiſter Kuhſe mi 
25,20 Mark pro Quadratmeter Meiſtbietender, 
für den weſtlichen Theil in einer Größe von 
1517 Quadratmetern Herr Zimmermeiſter Heine⸗ 
Bredow mit 25,10 Mark pro Quadratmeter. 
Bei dem hierauf abgehaltenen Ausgebot des 
ganzen Grundſtücks gab Herr Zimmermeiſter 
Heine das Meiſtgebot mit 27 Mark pro Quadrat⸗ 


bar wird. So wird auch jetzt das Bollwerk 
an und auf der Langenbrücke wieder eiuer Pflaſte⸗ 
rung unterzogen und machen ſich dadurch DB r- 


welcher am Sonntag in der Altdammer Stadt: 
forſt in ſelbſtmörderiſcher Abſicht fünf Revolver⸗ 
Schüſſe auf ſich abgab, iſt am Montag Abend 
bereits verſtorben. 


er Abend von einer verheerenden Feuers⸗ 
runſt heimgeſucht, durch welche fünf Grundſtücke 
eingeäſchert wurden und zwar wurden die Ge⸗ 
höfte der Bauerhofsbeſitzer Modrow, Pie⸗ 
per, Bagemühl, Scharbow und Ditt⸗ 


Superintendenten den Kirchenſchlüſſel, den dieſer 
dem Superintendenten der reformirten Kirche 


Dieſe Frage war dieſer Tage Gegenſtand der 
Diskuſſion in der geographiſchen Sektion der 
British Association, welche gegenwärtig ihre 
Jahresverſammlung in Leeds hält. Einer der 
Gelehrten, Herr E. G. Ravenſtein führte ein um⸗ 
fangreiches ſtatiſtiſches Material vor, aus dem 
hervorging, daß die Erdkugel, wenn Alles ſeinen 
geregelten Gang geht, nach ſpäteſteus 182 Jahren 


das Feſtland der Erde in folgende vier Ab⸗ 
theilungen: Gut kultivirbares Land 28,469,000 
(engliſche) Quadratmeilen; Steppen, Dünen und 


46,350,000 Quadratmeilen. Die gegenwärtige 
Bevölkerung der Erde berechnet er mit circa 
1467½ Millionen, wovon auf Europa 


bez. u. G. 

Spiritus matt, per 10,000 Liter ½ loko 
o. F. 70er 39,50 bez., do. 50er 59,20 nom., 
per September 70er 38,20 nom., per Septem⸗ 
ber⸗Oktober 70er 37,80 nom., per Oktober⸗No⸗ 


afer per Sept.⸗Okt 141,25 Mk. 
leum Septbr. 23,50 Mk. 


mittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance. frei an 
Bord Hamburg, per September 14.00, per 
Oktober 13,15, per Dezember 13,05, per März 
13,37½¼. Ruhig. 

Hamburg, 17. September, Nachmittage 
3 Uhr 30 Minuten. Kaffee. Nachmittags⸗ 


‚65 


Wien, 17. September, Nachm. Getreide: 


per Herbſt 6,76 G., 681 B., per ahr 
691 G., 6,96 B. Mais per Auguſt⸗September 
6,18 G., 6,23 B., per Mai⸗Juni 1891 6,12 G., 
6,17 B. fer per Herbſt £ 


ruhig, per September 25,60, per Oktober 25,50 
in Nevember⸗ Februar 25,40, 
25,60. Roggen beh., per tember 16,00, 
per Januar⸗April 17,00. Mehl ruhig, per Sep⸗ 
tember 59,90, per Oktober 59,50, per Novem⸗ 


ſchwächer. 
. en 17. September, Nachm. Noh⸗ 
— 


Sachſen verließ Schloß Börnchen etwa eine 
Stunde ſpäter ebenfalls zu Pferde. Der Reichs⸗ 
kanzler General v. Caprivi, ſowie der Miniſter 
des Auswärtigen Graf Kalnoky verbleiben am 
Morgen in Hausdorf. 


Hamburg, 17. November. Die Hambur⸗ 


Kur Piaſtern erhielten. Neun Mann und ein Kor⸗ meter ab. o bevölkert fein wird, daß kein Platz mehr für bericht.) Good average Santos per September ger Bürgerſchaft genehmigte endgültig den Au⸗ 
10 poral der Fremdenlegion gingen deshalb mit * Bei dem regen Wagenverkehr, der am 1 Nachkommen übrig fein 9 Die ha 20,00, per Dezember 83,00, per März 1891 Ei des Bine 275 855 die 1 in 
I Sack und Pack über die Grenze, wurden aber Bollwerk ſtetig herrſcht, iſt es wohl nicht anders wirthlichen und daher unbewohnten Gegenden um 78,75, per Mai 78,25. Ruhig, feſt. gurhafen, f die B 

1 von den Chineſen ſofort zurück zu ihrem Ba- zu erwarten, als daß der Steindamm nach und den Nord⸗ und Südpol außer Acht laſſend, Bremen, 17. Sept mber. Petroleum Nut ‚ ferner nahm die ürgerſchaft den 
a taillon ſpedirt. nach herunterſinkt und in Folge deſſen unpaſſir⸗ theilte der genannte Snatiſtiter und Geograph (Schluß⸗Bericht) ruhig, Standard white loko Antrag auf Aufhebung des Schulgeldes in den 


Volksſchulen an. Der letztere Antrag bedarf 
einer zweiten Leſung. 


id Zündholzmonopols ſei durch Maſſenverkäufe der ; 5 
15 das frühere e ee e eh kehrsſtockungen bemerkbar. Läͤbuliches ſchlecht kultivirbares Land 13,901,000, markt. Weizen per Herbſt 1,46 G. 7.51 Prag, 17. September. Die Altezechen er 
4 pagnie verurſacht. Der Voranſchlag des Zünd⸗ — Der Schutzmann Küſter aus Berlin, unkultivirbare wüſte Felſen ꝛc. 4,180,00 , zu⸗ B., per Frühjahr 7,77 G., 7,82 B. Roggen wägen eine korporative Mandatniederlegung. 


Cambrai, 17. September. Der Präſident 
Carnot iſt hier eingetroffen und von der Be⸗ 
völkerung ſympathiſch begrüßt worden. 


niſchem Protektorat ſtehenden Stämmen am 


5 Sannar-April Rothen Meer iſt die Cholera ausgebrochen; die 


dort befindlichen Truppen und anſäſſigen Euro⸗ 
päer ſind bisher noch von der Seuche verſchont 


Bulgarien. mer davon betroffen. Das Feuer verbreitete see» Februar 57,60, per I f geblieben. Maßregeln gegen die Weiterverbreitung 
een ſich fo ſchnell, daß es nicht möglich war, aus den dember TOer —,—, per November + Dezember ler.⸗Febru. „60, per Januar «April 57,60. N 
F R ff. eat on Ställen von Dittmer, Modrow und Scharbow 70er 35,40 nom., per April - Mai 1891 70er 116 Mi, 9 5 Dee Otto- ſind ergriffen. 
mer eit geſtern das Vieh zu retten und verbrannte daſſelbe. 36,00 bez. u. G. er 69,75, per November⸗Dezember 68,75, per Bnenos-Ahres, 17. September. Das neu- 


Abend in Folge der durch fünftägige Regengüſſe 
—— Ueberſchwemmungen zwiſchen 

ermanli und Adrianopel unterbrochen. Der 
zwiſchen Sofia und Konſtantinopel laufende Poſt⸗ 


zug mußte geſtern nach Tirnowa zurückkehren. 


Der entſtandene Schaden iſt ſehr erheblich. 


Aus den Provinzen. 
Stargard, 17. September. Die Kirchweihe 


Nüböl ruhig, per 100 Kilogramm loke Januar ⸗April 67,00. 
o. F. bei Kl. 64,25 B., per September 63,25 B., September 36,50, per Oktober 36,50, per No⸗ 


Spiritus träge, 


per September⸗Oktober 62,25 B., per April⸗ vember⸗Dezember 36,75, per Jannar⸗April 38,00. 


ai 58,50 B. 
Gerſte loko 135--160, feinſte über Notiz 


— Wetter: Schön. 


der gebildete Kabinet des Staates La Plata der 


argentiniſchen Republik iſt nach einer Meldung 
des „Reuterſchen Bureaus“ wie folgt zuſammen⸗ 


Paris, 17. September, Nachmittags. Roh: geſetzt: Caue Finanzen, Pinedo Inneres, Huergo 


formirt und den beiden Infanterie⸗Diviſionen zu⸗ als Mitglieder einberufen: Rittergutsbeſitzer Pommerns übergab, aus deſſen Hand ſodann der 8 eiſen. lußbericht.) Mixed nı.mbres war⸗ 
theilt. Die „Corps bis“ waren in der Fachpreſſe Snethlage auf Borntin, Kammerherr und ee Seiftlihe der 8 den Schlüſſel London. Wetter: ſchön. rants 51 E 4 d. m j 
viel kritiſirt worden. Ihre Formation mag aber Erbküchenmeiſter Graf v. Shwerin-S ch wer empfing und die Pforten öffnete. Unter Aſſiſten mm —— 
hauptſächlich durch den Wunſch, die Uebelſtände ringsburg. Gymnaſialdirektor Dr. Stein⸗ des reformirten Superintendenten Pommerns Berlin, 18. September. Schluß⸗Courſe. Newyork, 17. September, Vorm. Pe⸗ 
eines zweifachen Gewehrſyſtems innerhalb der hauſen⸗ Greifswald, Regierungs⸗Präſident und des Gemeindepfarrers weihte namens des e e troleum. (Anfangskourſe.) ipe line cer⸗ 
Operationsarmee erſter Linie zu vermeiden, ge. Graf Clairon d'Hauſſonvikle“ Köslin, Kirchenregiments der General - Superintendent del Fele 877, 2840 Lenzen lang 10100 tificates per Ottober 82,37. Weizen per 
rechtfertigt geweſen ſein; dieſe Rückſicht iſt jetzt Gymnaſialdirektor Dr. Weicker⸗Stettin, Ge. Pötter mit einer zu Aller Herzen gehenden Fomm. ce ten , 98.60 Außerdem furı 128,60 Dezember 105,62. 
eben in Wegfall gekommen, da auch für die heimer Juſtizrath u. Generaltandfchafts- Syndifus | Predigt hierauf das neue Gotteshaus. Sodann 7 > Eiſenb Oele 2540 Deister * ae N „17. Septbr. Wechſel auf London 
Territorialarmee erſten Aufgebots eine genügende Hildebrandt⸗ Stettin, Staatsarchivar und fand ein Gottesdienſt ſtatt, bei welchem der Mugar. Golereme 91,49 Bredow demem⸗Jabr. 160,50 4,80 ½. Petroleum in Newyork 740, in 
Anzahl neuer Gewehre vorhanden fein dürfte. Archivrath Dr. von Bülow ⸗Stettin, Gehei⸗ Superintendent der reformirten Gemeinde . a 1560 Philadelphia 7,40, robes (Marke Parters) 7,30. 
8 Voraueſichtlich wird ſich nach Einſchiebung der mer Regierungs- und Provinzial⸗Schulrath Dr. die Lithurgie abhielt und der Gymnaſial⸗Chor] Sersiiße ER 14% ie le. abr „, Pipe line cert. per Oktober — D. 82½ C. Ä 
% Regiments mixtes in die aktiven Disifionen auch Wehrmaun⸗Stettin, Oberbürgermeifter Peh⸗ den Geſang ausführte, nach deren Beendigung | wur Podere . 105.20 | „Union, Fehr gem. Mehl 3 D. 45 C Rother Winter «„ 
das „Bedürfniß“ nach einer weiteren Vermeh⸗lemann Stargard, Paſtor Strehle ⸗Neh⸗ Herr Paſtor Schaaphaus die Predigt hielt. Nach de. do. von en _ 3984 ute 16500 Weizen 1 D. 03 C. Weizen per laufen⸗ 0 
rung der Feldartillerie einſtellen. ringen, Rentier Andrae⸗Stettin, General- dem Gottesdienſte vollzog der Generalſuperinten⸗ re u 1 Ultimo - Courſe: den Monat 1 D. 02°], C., per Oktober 1 D. \ 
Nach dem Budgetvoranſchlag ſollen im Jahre Lieutenant z. D. Graf von Kanitz auf dent Herr Pötter noch an zwei Mädchen und | Rufl.Yankuot. Cafia zn R 120 »0 03 /, C., per Dezember 1 D. 06 -C Getrei⸗ | 
1891 die Almen Se den Haupt⸗Kolonien fol- ee ee: Sch 8 einem Knaben die heilige Taufe. R ons pus dre 5 se Sen dr Ae en 0,75. Mais 55%, Zucker 5... 
gendermaßen vertheilt ſein: eyersdorf, Konſiſtorialrat randt- Stettin, 75 : Geſellſchaft (110) 4% 108 50 156 10 malz loko 6,47. Kaffee loko fair Rio 
Offiziere Mau |Ober-Bräfibent Graf Behr Regendank⸗ (i fene gestern in der Ahe der Fähr . die e 8e Feen MANOR. 3 20:70. Laser per Siber ad. Din | 
Anam Tonkin 596 24,000 Stettin, Profeſſor und Geheimer Juſtizrath Dr. f 3 5 zu get en W. 22 9 chmitia 6. Po ee 00% % Sennen Si 6 10 4 Nr. 7 17,47. 0 per Dezember ord. Rio ö 
Cochinchina. 130 3,830 [Bierling⸗Greifswald, Ober⸗Regierungsrath Ha en 8 dog A 100 den Hafen Sen ud 1200 See Nr. 7016,72, izen (Anfangs ⸗Kours) per 5 
Martinique 30 618 Höfer. in au, Die Sitzungen werden etwa 3 ich veiche 1 Ha x d das Leben Dien Nie ne e, 16,90 | Dezember 105% 0 
Guadeloupe 12 244 114 Tage in Anſpruch nehmen. . 25 ge 85 Aue 2 n Ser. le u. Felle e 
Guyana n 308 — Heute Vormittag ſtand im Rathhauſe und Treiben aun Bord in Augenschein zu men, Sun lt a 1000 l. 11,00 | kombarpen 09,20 Telegraphiſch 
20 312 x ws l 8 ar fo daß ſich an der ganzen Längsſeite entlang bald | „e proz. Prioritäten “94,50 Framzoſen 118,80 graphiſche Depefchen. 
. ae 2 2,168 öffentlicher Termin zum Verkauf des ſtädtiſchen ei : linie bildet yeters.urg kurz 25 „10 
5 Reunion ö 428 Grundſtücks Unterwiek 14 in einer Größe von EF 8 Tendenz: feſt Robyfſtock, 18. September. Ihre Maje- 
ie Diego Juarez (Madagaskar) 32 1,141 20,000 Quadratmetern an. Das Grundstück l rn ſtäten die Kaiſer Franz Joſef und Wilhelm be- a 
7 . 3232322 370075 wurde unächft geteilt ee und 1 5 93 Vermiſchte Nachrichten. ER BEE gaben ſich um 7 Uhr 15 Min. früh zu Pferde } 
7 Summe . 961 34,035 den öftlichen Theil in einer Größe von 3 — 0 i Erde übervö ein? Hamburg, 17. September, mitta N ä öni 
0 ſtlichen Th 5 (Wann wird die Erde übervölkert ſein?) 3 Ur 30 Minuten. Sudermarkt. (Nach nach dem Manövergelände. Der König von 


der auf dem ehemaligen reformirten Kirchhofe 


\ ü bezahlt. uder (Schlu t) 88% ruhig, loko 35,25 : . 
ie „Afrika. neuerbauten evangeliſch⸗ reformirten Chriſtus⸗ a afer loko pommerſcher neuer 125,00 bis dis 3550 Welpe: ' re „es a enn Dr. Plan wi 2 155 45 
Prätoria, 27. Auguſt. Der „Transvaal Kirche erfolgte heute Vormittag durch den 134 bez., do. alter —.—. Nr. 3 per 100 Kilogramm per tember Oktober nach London abreiſen, um dort über ein N 
Obſerver“ ſchreibt: Wir hören aus guter Quelle, Herrn General Superintendent D. Pötter inn Maps loko und ſucceſſive Lieferung nich 38,37½, per Oktober 36,87½, ber fiber: Anleihe für die öffentliche Schuld zu verhandeln. . 
bez. i 


daß die portugieſiſche Regierung ihre Provinz programmmäßiger Form unter Theilnahme der! Qualität trockner 225 —235 ez 


Januar 36,50, per Januar⸗April 37,00. 


Stettin, den 13. September 1890. 


Stettiner Stadt⸗Anleihe. 


Die 3½% igen Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ Scheine 
werden von der hieſigen Kämmerei⸗Kaſſe zum Kurſe 
von 98¼ % verkauft. 


N Der Magiitrat. 


Der Frauen Verein für Bethanien beabſichtigt nach 

Sjähriger Pauſe Anfang November d. J. wiederum 

einen Bazar zur Vervollſtändigung des Wäſche⸗Inven⸗ 

! tars des Krankenhauſes zu veranſtalten. Wir bitten 

unſere Freunde, uns gütigſt mit allerhand nützlichen 

leicht verkäuflichen Gegenſtänden zu verſorgen. Außer 

in Bethanien ſelbſt und in der Diakoniſſen⸗Station 

N Stettin, Ritterſtraße 6, werden bei folgenden Mit⸗ 

| gliedern des Frauen Vereins Geſchenke für den Bazar 
mit herzlichem Dank entgegengenommen. 

Frau Paſtor Brandt, Vorſitzende, Bethanien, Allee⸗ 

\ ſtraße 6/7, Frau Provinzial⸗Schulrath Bethe, ſtell⸗ 

ö vertretende Vorſitzende, Falkenwalderſtraße 84, Frau 

| Dorothea Becker, geb. Muff, Deutſche⸗ 

ſtraße 21, Fräulein Hermine Fatzler, Jo⸗ 

| hanniskloſter, Eliſabethſtraße 30, Frau Kaufmann 

. Geiger, Schillerſtraße 8, Frau Direktor Jahn, | 


Falkenwalderſtr. 115 


im Seitenh. 2 Stub., Küche, Entree, Cloſet z. 1./10. 3. vm. 
66 Wohnungen v. 2 u. 3 Stub. z. 


Offene Se Ten. Pölitzerſtr 1. Oktober zu vermiethen. 


Marienburger Geld⸗CLotterie. 


Ziehung beſtimmt 8. 10. Oktober d. J. 
Hauptgewinne: la 90000 Mk., 1 a 30000 Mk., 1 a 


15000 Mk., 2 a 5000 Mk u. ſ. w. u. ſ. w. 
Looſe a3 4. Halbe Antheile 1½ 46 


Weimar- Lotterie. 
Haupt v. Sehlußzieh. 13. 16. Novbr. 
3000 Gew i. W v. 150000 Mk. Davon 


14 50000 Mk., 1 a 10000 Mk. „1a 5000 Mk. ꝛc ꝛc. Bernhard e 1 junger Mann findet freundliche Schlafſtelle 
Loose a 1 % (11 für 10 ). Jede Lifte mit Porto 30 Pf. Stettin Grünhof. 


“rn Ä . 65 F große Domſtraße 19, v. 2 Tr. rechts. 
Rob. Th. Schröder, 11 | Tüchtige Uniform-Noc: Ar: 
2 


+ 


Männliche, 


Stuben. 


ne a Fe RT Abs 5 8 
1 gelernten Schle ver N 3 freundliche Schlafftelle iſt 5 Be 


A 5 7 15 ER A x Grünhof, Neueſtraße 8. 
ſucht die Nähmaſchinen-Fabrik u. Eiſen⸗ 1.0. Mann fd. g. Schlafſt. Artilerieftr.6, Boh. 2 Tr. r. 


gießerei von kl. möblirte Stube zu verm. Baumſtr. 29, 3 — 
1 Stube m. a. ohne Bett z. 1. Okt. z verm Mauerſtr. 2, ir. 


3 Frauenſtraße 31, Hof 2 Tr. . 
* Ein leeres Zimmer i zum 1. Oftober 
zu vermiethen 
Hohenzollernſtraße 74, parterre rechts 


Ene ordentliche Fran oder Mann findet Wohnung 
beiter werden verlangt, auch auf 
Werkſtatt. 


. Schillerſt IR 2 en N 1 Junkerſtraße 8, 1 Tr. iſt ein gut möbl. Zimmer 
Werderstraße 27 . Frau Kaufmann Kranstöwer, 13 — ' & ; 157 Gebrüder Pohl. tere Er 3 
np EN hen I . at a ® 1 [mit ſep. Eingang ſofort zu vermiethen. 
14 ene 136 Frau Doktor Neumeister, 01 Sy EB=- 50 Pee ILE 2 101 Schueidernefellen a ai See one !...... 
=. — 1 n rgeſellen auf gute Lagerarbeit, Stü - — u 
1 Stenographie. 1 mit beſchränktem Riſico. Be chneiderg ſelen ice Wade, en ran 3 
6 Am 22. September Abends 8½ Uhr eröffnen Mit nur 5 ark Einlage kann man an einer grö 175 x örſen⸗Speculation mit beſchränktem zin Nager auf Holen wird verlangt g BON 5 
1 = einen Kurſus in Dei . — Schier 0 ee Perl. Banfge chäft, Ein Dügler Kloſterſtraße 5, v. 4 Tr. Handelskeller, zu jedem Geſchäft oder Gewerbe ge 
Stenographie in einem Zimmer des en, 0 fi N Ein Schneidergeſelle auf beit. Holen erhält dauernde eignet, zu vermieth. König⸗Albertſtr. 96 (Berlin. Thor). 
10 Unterrichtsgeld einschließlich der Lehrmittel Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße A. Beſchäftigung bei F. Eahl, Aſchgeberſtr. 1, 3 Tr. Ein Pferdeſtall für 2— 3 Pferde u. eine Wagenremife 
1 Anmeldungen und nähere Bedingungen in der Buch⸗ = a Einen Tiſchlergeſellen und einen Lehrling verlangt iſt ſofort zu verm. F. Altmann, König-Albertſtr. 17. 
handlung von Herrn Saunier, beim Vorfitzenden a 


Herrn Mittelſchullehrer Freund, Preußiſcheſtr. 17, 
1 Tr., und am Kurſusabend. K 
Der Vorſtand des ſtenographiſchen Vereins 
nach W. Stolze. 


2 1. Suhr, Roſengarten 34. (sich ir zu Gewerbezwecken Falken⸗ 
Schneider eſellen auf Woche bei hohem Geſchaͤſtske! FÜ waderſir. 115 zu vermiethen. 
9 Lohn werden verlangt RR ee eee ee 

Mauerſtr. 4, part. links. 


—ů — — 400 Aialien ſche 5% Rente. 10 1 ordentlicher Knabe Bäufe 
* 4 N fa‘; dbrie e. 2 It ER d 2 ein 1 7 7 t Ver äufe, 
 — HöhereMädchenschule # , . eine BI, ta 
ationen. 


W 


4 6 dal Dbligat Mexikaniſche 5% und 6 Anleihe. + und 1 Schneidergeſelle auf Zadetz| ZT mm ER: 
* f Kronprinzenftr. 21. Ich beſorge den An⸗ und Verkauf von Werthpapieren für / Prozent incl. aller Speſen. Bügler wird verlangt N Trockene kill cue Stub 1 ab älle 
l g J 2 hun ; N h) 
Das Winterhalbjahr beginnt am 9, Oktober. Anz geloften Stücke nehme ich beim Ankauf von Werth⸗ . Plbilippſtraße 5, parterre. - 8 J 
meld. neuer Schülerinnen und Peuſionärinnen nehme ich € zw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn Knaben, die das Malergewerbe erlern. woll. k. ſof eintr Und Hauſpü hne 8 
tägl. von 10—12 Uhr entgegen. älligkeit ein. Schade & Malmberg. Malermſtr., Grabow a/ O. N ya 9 | 
Katharina Wolff. | ob an Schröder Bankgeschäft. dJ ſuche einen Lehrling. pa. trockenes Kloben-Brennholz aller Art, , 
N x agb Errichtet 1870. Aug. Boldt, Sattlermeiſter. Steinkohlen, Braunkohlen und Briquettes 


Einen Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit u. Woche empfiehlt billigſt f 


b N e 0 50 . n W perl. Grommjohanmn, Bugenhagenſtr. 17, Stil. II. i 
Bike LIE August Miller. 
| N N 0 r d d e u t 8 0 h e r L ] 0 y d. CTüchtige Abonnentenſammler Parnitzſtr. — Nr. 11/12, in der Nähe der Baum⸗ 


geſucht. Paul Föltzke, Roſengarten 67. brücke hinter der Schiffsbaulaſtadie. 


Post- und Schnelldampfer Bügler ante 54 b 5 r Telephen Ar. 401. 


—— 
5 | NAT 0 17 8 auf gute Lagerarbeit, Dr. Spranger ſche Ma eniro fen 
neidergeſellen Stud oder & l. delf 0 8 . 

e 3,5, 87% ans ia: Bela I 


—— ET — a ebenſei udel, i 
Haugewerkiſchule Peulſch-⸗Aront. Nen r K. Baltimore. Ein Lehrling gelt, @frapheln se. Degen Gämorchoiben, Sat,. 
| | 


Geſangunterricht 
Methode Marchesi (Paris), Laufer (Wien), 
Solo-, Enſemble⸗Geſang. Deklamation. Näh. 
d. Proſpekt. Aufnahme jederzeit. Sprechſtunde 
von 1—3 Uhr, 10 10 
Hedwig Wilsnach, 


Auguſtaſtr. 60, 3 Tr. 


n 


5 * . 0 N N ? leibigkeit vorzüglich. Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ a 
Winterſemeſter 4 1 3 U TAS L 1 ie 10 L 2 P 1 a * . kaun jetzt oder zum 1. Oktober in meiner Geſangbuch⸗ los offenen Leib, machen viel N petit, man ver⸗ 
JJ ‚ . Rn 8 f RE RN N mr. ri Fabrik und Preßvergolderei eintreten. ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu Inden; Königl. 3 
| I Oise 8h in geen, mln fr un, | Dass aaa. Australien. R. Grassmann, Kirchplag 3, Aonbeten Sieiſing 2. 1c un in allen andern 

i m „nur für Unterrichts⸗ 35 7 ah, > a a | Mipot — Fl. . N 
| E "Bock 1 Hauſe "bieienfi, 2. 1 © Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. Be Schrling ſucht ey - 2 


110 ‘ M. Franz, Friſeur, N 3, > 3 5 17 
j Nilitair-Paedagogium Norddeutscher Lloyd. mas Tin bat ee Beſte Böhmiſche 


N BE Zee der Ta Ta . Pechglanz 7 Braunkohlen 4 
Von Dir. Dr. Fischer, Grosse Berliner Schneider-Akademie 5 Merke umbeldt ?: 
5 5 Aa 1. nella 1 A A mit dem alten Lehrperſonal des G. t Kuhn 80 hl * 4. 5 i ar abe Re? Hofe lö⸗ | 
anttic conceifionirtf. ale Dilit, Scheu | n C., Rothes Schloss No. 1. > Hofennähterinnen bei höchftem Sic, a. . Fecher, ſchen x 
Disciplin, Unterricht, Tic. Wohnung, berzüglid) a Lad Vor Tanlailinn durch andere Amuoncen wird gewarnt. Prospekte gratis. E e 5 2 u Sauger 25 W. Stange & Co. ) 
Winter sche Verlagshandlung in Leipzig . Een Son er Fabri 10, 1 Em 
1 


Soeben erschien in unserm Verlage: ähteri H 1 ih far Fi I 7 . 2 
eben er Be; Ber, Mähterinnen auf dene g De ech, Pabrik ar Eisenkonstruktionen | 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft, Maſchinen⸗ u. Handnaͤhterinnen a. Hoſ., a. z. Lernen, —.— 3 5 


empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
Franzöſiſche und engl. Conpexſation. Frühjahr 1890 
weitaus glänzendſte Reſultate, 22 Zöglinge be⸗ 
ſtauden nach kürzeſter Vorbereitung. Fähnrichs⸗ 
examen nach , 1, 1½, meiſtens nach 2, 2½, 3, ſpä⸗ 
teſtens nach 4½ Monaten, Primaner⸗ und Fähnrichs⸗ 
examen zugleich nach 4, 4½, 5 Monaten, Einjährigen⸗ 


Unen 


* 


werden verl. Roſengarten 48, linker Seitenfl. 2 Tr. ingormalproſilen 


examen nach 1 bis 8 Monaten. Die Anſtalt iſt nach iNN — 8 7 von 80 bis 500 

Ar Yahık und Tüchtigkeit der Lehrer, nach den Erfolgen Nin n 8 öhe⸗ 

F „gent wagner, 4 e Er 

nien auch FIR Magrden 8 ber 1 1781 Artille⸗ i Och. Regierungsrath 2 in. ee in Berlin. und ein 7 7 en zum Bogenfangen Säulen, 
in A, weiter Theil. il werden verlangt in i ahn- 
Pferde⸗ Theorie, der Besteuerung | Gebühreolehre und allgemeine Steuerlehre. R. Grassmann's Buchdruckeret, re 7 
Verkau f TFꝛuelfach veränderte und e Auflage. Kirchplatz A. 5 | 
2 Allge Ben yoga a porn BIN. Zu melden Hinterhaus 2 Treppen im 2 8 
Am Sonnabend, den 7 Ok⸗ In 2222 Gr. 8. Geh. 1 5 15 A 50 2 * ö Komtoir. . 7 jemig aller zum 3 
12 Uhr ollen au Die erste Abtheilu erschien im Februar ds. Ja. Prei Ak 50 d 1 Kinderfrau oder älteres Kindermädch., Mädchen für G au . 

Ses Ehen, ehe de tet diese somit neue Auflage 3 Theilesnunmehr zum Reeg h ee vor a er All. erh. ſ. gute e S Fr @iebete, Schubſtr 6, v. III. , 7 lesen 8 

2 N — n ——¹000WW q — — — — — ͤö—ä m u L R * 

8 N $ zum Exlernen d. 
Aultenwelberftr. 57, 6 Pferde, darunter 85 eee e 200 Junge Mädchen Tapiſſeriege J 6 II je | 
Sage Stuten, öffentlich meiſtbietend gegen SR ET RT E. Mey, Kohlmarkt 14, 0 DoW, Prutzstr. ] 
aarzablung verkauft werden. u Be lb e e e F Mafchinennähterinien auf Knabengarderohe erh. d. „ 
Stettin, im September 1890. f 7 —— 5 und lohnende Beſchäftigung Heinrichſtr. 13, 1 Tr. r. 2 Papenſtr. 2, nahe der | 
| b ar.) Ä Handnähterinnen ver 3. Mönchenftr | 
Stettiner Straßen - Eiſen ahn- 7 I. ü Philippſtr. 5, part. Mönchenſtraße. D | 
2 0 Herren⸗Plätterin geſucht AN | 
Geſellſchaſt. 8 es 7 Frauenſtraße 53, 1 Tr. rechts. ER. S ia bo Te ä € K.\; 


E. Simon. 


Eine ehrliche, reinliche Frau wird als Aufwärterin 
zum 1. Oktober verlangt Baumſtraße 34. 


Paſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren-Jackels 
bei h. Lohn, a. 3. Lern ſof, verl kl. Wollweberſtr. 6, III. 


Sofort wird ein anſt. junges Mädchen als Auf⸗ 


Uhrmacher. 
Empfehle mein großes Lager aller Arten 


hren 


in nur beſten Fabrikaten unter mehrjähriger Garantie 
zu billigen Preiſen, ſowie Ketten in Gold, Double, 


wärterin geſucht Friedrichſtr. 1, part. Talmi und Nickel. 


Tägtich — mit 


= . 

* usikalienhandlun 5 ee 1 Anfwärterin ſofort zum Mats 2 Papenſtr. 2, nahe der Mönchenſtraße. 
nach den Sonn» und Feier⸗ he — Beutlerſtr. 2, 1 Tr. 1 7 4 
77 tagen erſcheinend, iſt fie im 1 ordentliches Mädchen wird zum 1. Oktober ver⸗ 2 11 W a 2 a 
V Usika ljen- 25 Deutſchen Reich far den — in langt bei Knospe, Reifſchlägerſtr. 14. 4011¹j,˖j eile 9 = 

Verhältnig. zu ihrer faßt olle großen Fel "ur Ma 5 80 bnühter en - Uhrmacher 
a 5 shi oben Fel, T Maſchinen⸗ und Handnähterinnen uk 

Leih Institut e e eee Preis von auf Jackets und Paletots verlangt fofort Q 1 2 5 
Eintritt täglich. 5 Mark vierteljährlich von jeder Potantal A. Ehlert, gr. Wollweberftt. 20-21, 5. 3 Tr. r Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 
f l (im Auskaud mit entsprechendem Portozufchlag, event direkt von Geilbte Handnähterimen auf feine Wäſche finden Be⸗ empfiehlt unter Zjähriger Garantie: — 7 
H s Musi f n 5 re) a e . an Be Eye: N 1 es Deut erlernen icke Puten abgezogene und genau l Be : 

arme - 909 rm x 05 0 Fr. Wine Kressin, Gr „Münzſtr. 8, p. r. FTC 
armonium-Musikalien. 5725 alle täglichen Vorkommnisse im politischen u. sotialen Leben! Sede Ag derm a Soſend Feng 8 rl ſilberne 1 . Ab 14— 25, 

— 1 a Indem fie alles Parteigezänk und alles Unſaubere 505 2 . SE MER . „ Remontoir mit Goldrand 4 20— 30, 

n — aus ihren Spalten verbannt, kann fi 3 her Maſch.⸗ u. Handnähterin a. Holen verl. Bollwerk 4,4 Tr. „ Remontoir, Askergang % I 60 

Herzog iche Bangewerkschule e apnncbee TT... ͤ c . . - 44 25-200, 

Wiunt. 8. Nor. unſerem reichen Culturleben, Handnählerinnen auf Jackets und Paletots werden! „. Herren Remontoir⸗Uhren „ 0600. 

Adenin, l. Munladen ef a der Kun und, Wen verlangt Cindenftzabe 17, v 3% Größtes Uhrketteu⸗Lager 
en Verpfogungsanstalt, Die: c. an ann 93 cal wihten, Tichtige Hand» und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in Gold, Silber, Talmi und Nickel f 
— 2 mann. ‚. » werden verlangt gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. Panzer Uhrketten ) 
NN 77 Te en GT re arme EnEn 2 = 7 7 
im 8 fi an 2,1... eee — nur von mi 7 4 
iu N ” nur von mir echt zu beziehen. } 
Ein wahrer Schatz F RE en alten Gee e ee | 
h n 3 5 27 eee ga * N unterſcheiden. 

dag bc 1 W Verirrungen Erkrankte 175 Inserenten ER 4 Baar, Ae. Ver miettzungen. 5 Jahre ſchriftliche Garantie Bing 
* RT 7 N kann die „Tägliche Kundſchau? Ir 4% Naß L 205 Wohnungen. hen Herren-Ketten 
N F We sehr warm empfohlen werden, Orr We, 2. BUNG det Stück 5 A ö 
1 175 [wegen ihrer ganz außergewöhnlichen Ver⸗ en verpolds Damen⸗Ketten 
x 1 breitung in den beſtſituir en Geſellſ baftskreiſen — — en re ans annie EA { 
. « yore 1 ————— 4 14 1 U 5 : 
| 84d, d. Wu. Mit 27 Abbild. wels 3 .M © 125 See 1 herrſchaftliche Wohnung Sr ee a | 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter RK, NN N NN 7 N von 6 Zimmern, Badeſt., Kloſet ꝛc. zum 1. April 1891 Bere Pretle. Kauft U. verkauft uur ge ‘ 
j leidet; Tauſende berbanfen demſelben ihre 1 uu ee a 2 2 n \ ſehr preiswerth zu vermiethen Preußiſcheſtr. 106. . ͤ ö? f 
Wiederher ellung. u beziehen durch das 7 a 


1 


och ö 1 7 rn 0 rs 3 r a » 9 
Verlags- Magazin in 2 Stub., Kab., Küche u. Zubeh., 4 Tr., für 26 % monatl. A. 10 epf Er,. 


ee ee e ae wee e f 
„ biz 3 u 1 17 i N 8 ; erz g Inj. der Kais. Friedrie 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den[ Dir. Dr. Schneider. zu ven. r A en 


Brauerei- Akademie u Worms. 


in, Neumarkt 34, 
vie durch jede he teum 


di ee dee ee nn Den Empfang der diesjährigen Nenheiten zeigt „er e eee eee e | 
| Marienburger Geldlotterie ergebenſt an Alm a Qu an dt sen Beleunehr. 8 4 Sn, Sin, Me er ee eee . 1 
r Bi 10. g N | 80 1 U eleg renov., ſof. o. ſp. zu verm. Näh. 2½ Tr. l. süchenmöbei aller Art, 
j N Siebung e 75 Putz handlung, Deutſcheſtr. 65. h Wohnungen zum 1. Oktober zu vermiethen Gartenmöbel, Eisschränke, Clo- 
| Inu 90 000, 30,000, 15,000 ate. mm — 1 — große Wollweberſtr. 63, 4 Tr. sets, Hadenrtikel, | 


Charlottenſtr. 3 find Wohnungen von 2 und eis. Betistellen, Kochherde, 


28 e 57 4 Kaffee- und Theebretter 
| 14 7 | { | 3 Stuben zum 1. Oftor, z. verm. Näh. 2 Tr. l. Petroleumkocher, Lal ce. und 7 eebretter, 
Jul. # Br al, Hofp jo Ugra y Fuheſtraße 23 Stube, Kammer u. Zubehör ee ee 


Originallooſe aM. 3 se 


halbe Autheile 1.50 g Az A zum 1. Oktober zu verm. äh. yuhrftr. 8, 2 Tr. e eee ee le e. 
D. Lewin, Berlin Ö 7 8 Stettin Königsthor 13, Ecke Königsplatz, 2 Stuben und Küche zu Rm 18 zum 1. Oktober zu Rochen e ee ee 
Spandauerbrücke 16. hat ſein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs- erm bei:! Seezert, gr Wollweberſtr 15.— A. Toepfer, Mänchentr. 19. 


8 f f N berwi r /  oeakrane BER ER 
öd end ifar thor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Koͤnigsthorpaſſage mit Perſonen-Fahrſtuhl zum 450.4 4. L. Ot. 2. d: Nah, Balz 89 1. ns = BE sa 
ET, Leichenkommiſſar, Aue, 2 Eingang vom Königeplap aus. Sindenffr. 17 find Wohn. zu 33 M. zu der H Montenfreie, 4 wöch. Probesend, 


Bellevueſtraße Nr; 15. miethen. Näh. Hof 1 Tr. Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


* 
I 


F. Schr 


Die Ausſtellung der Herbſt⸗ und Winter⸗Neuheiten 
in eleganter Knaben⸗ und Mädehen⸗Garderobe 
iſt eröffnet. 
Geſetzlich geſchützte Formen. Außerordentlich billige Preiſe. 


Richard Braun, 


Obere Breiteſtr. 15. 


97 Te — 


Das Verkaufslokal meiner Poſamentierwaaren⸗Fabrik befindet ſich & 


5 gr. Domſtraße 18. 


Daſelbſt findet auch die Annahme von Aufträgen für meine Fabrik ſtatt. 


Die größte Kinderwagen 
und Korbwaaren Fabrif Tapeten, 
Stettins von Teppiche, 


Franz Boldt, Korbmachermſtr., Lin ol Dum, 


Sehuhſtr. 26, Ecke der Fuhrſtraße, s Lauferstofſe, 

empfiehlt ihr größtes Lager von Wäſchepuffs el u m 

Papier⸗Körben, Arbeits- und Schlüſſelkörben, 1 Nannen ee 0 

Reife, Waſch⸗ u. Marktkörben, Blumentiſchen empfiehlt in größter Auswahl zu 
und ändern billigſten Preiſen 


Alles in eigener Fabrik gearbeitet. Paul Lindenberg, 


— Beſtellungen ſowie Reparaturen prompt und billig. 
obere Breiteſtraße Nr. 68, 
Ecke große Wollweberſtraße. 


Zu Einſeanungs⸗Geſchenken 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, B. rloqu s: Ma sche t- und Chemisettknöpfen, 
Korallen Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren nut besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſte. W. Ambach 


Gleichzeitig empfehle ich von meinem Lager: 
Gardinenhalter, Quaſten, Franzen, Schnüre, 
Pompons für Möbel, Gardinen, Stickereien %. 
zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Albert Cohn. 
Poſamentierwaaren⸗-Fabrik 


Verkaufslokal: gr. Domſtraße 18 
. GVGA@DHHOOSYHHOKOHHHHSE9I69808 81 


Man verlange überall 


sHOCOLAT MENIER 


a /...... EN LEE “!. SCHAFT] 
PAP 
Dee 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


Gülti vom 1. Juni 1890. 
ang von Stettin nach: 
ii Da „Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg. 
8 berswalde, Berlin, 


er 


ar ar N enzlau „ 6,20 
(Inhaber H. & C. Brandt). ri nr „ 025 
3 a Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. dae — . — 5 
Berlin W., 1 2 R Berlin W., e ee * 
Leipzigerstr. EX Leipzigerstr. a. 2 j 
No. 22. ® * No. 28. Walde, Berli ebt, Ebers 8020 


* 
5 30 Vorm. 


n 
Stargard, Pyritz, Kreuz 
Augermünde, Schwedt, Freienwalde 


Rotbwaaren-Fabriß d. O., Frankfurt g. O., Ebers⸗ 
von 5 er ge au, Strasburg. RL 
Thee 8 neuester Ernte. II. Hännig (IH. G. Thom Nachf.), rt. . .. 


Stargard, ur Danzig, Trep⸗ 


(früher, Jägerstrasse 49/50.) 


* 


5 Ale besonde s beliebt empfehle ich: i 
oo e Plau! Mk. 2, G, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in plombi e Mönchenſtraße 24. e, Aa Ace, Schnellz. 11,15 „ 
\ me hen we Pfund Mk. 2,00, 2,50, 3,00, ( ' 1 ½ Pfund Größte Ausſtellung von Korbwaaren aller Art, als Reiſekörbe mit waſſer⸗“ Glogau, Breslau Perſz. 1.0 
Monin 8 Congo nee BO Dat meiner Firma dichtem Bezug und Ausſchlag, Waſch⸗ und Marktkörbe in allen Größen, Wäſche⸗ age Schwedt Eberswalde, 2 
Melange (var Souchong, Congo uml Pecco) a Pfund Mk. 4,00, 5 5 Su puffs, Papierkörbe, Arbeitsitänder ꝛe, ſowie hochfeine Salon- und Gartenkorbmöbel Shared Lübeck, Hamburg egen 145 „ 
f 250 iſen. Stargar 154 
Thee-Grus a Pfund Mk, 2, 00, 2,40 und 3,00. in den ſolideſten Preiſen Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau Perſz. 2,10 


Stargard Schnellz. 2.20 
— Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell 3,40 
Eberswalde, Freienwalde, Berlin „ 4. 


Ausführliche — — F wie EPTPELILIILIIIILERLILIIITIIII.[Y ) 39 
1 — e un Paſewalk, Wolgaft, Stralſund, Stras⸗ N 
7 Niederlagen in de, meisten Städten Deutschlands. Mö bel, Spiegel und Polſterwaaren 65 — da Seinem, ko Subech Pers a 


empfiehlt in größter eln zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. Stargard 1 257 
Auch Theilzahlung geſtattet. u Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 


Max Borchardt, a. R.. Port . 501 Abds. 


A oe wedt, Freienwalde 
Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


— — — 


Die 


EAU DE COLOGNE- Wriezen, Letſchin, Ebers⸗ 


oatbe, Berlin S 
und Parfümerie-Fabrik EITEIIPELTEITITIIITILTITITIT Te Alden o, d 850 
. rgar reuz, Bres 2 740 
g G l 00 K en gass e N F. 4.711 1 — Strasburg, e 
von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. Oingermäne, nde, Stral Fr | 
empfiehlt ihre rühmlichst rn auf allen Weltausstellungen nur mit ersten — (0 
1 e 


Stargard Schnell, 


Nr. #711 Eau de gelegne Sämmtliche Neuheiten e. 


Extrait double mit gothischer Grün-Gold - Etiquette, 


n 1 u Kain 10 N N 5 2 * * hi 0 2 0. . Au Perſz. Pr 5 1 97 
> Gem. 5 7.25 4 
Ar. 4711 Special-Wohlgerüche für die Herbit- und Winterſaiſon e e 
höchst conserzrirter Qualität, und zwar: . , Kü * 8 or 755 
van a ie Ar. Azul Erica-Eosonz, find in großer Auswahl eingetroffen und empfehle die- g ee 
. ‘ * 
Nr. 4711 Maiglöokchen, Nr. 4711 weisses Helietrop ſelben zu billigen, feſten Preiſen. lige, Bagel Medernünde 900 Vorn. 


Auch übernehme ich jetzt die Anfertigung nach Yentin Sber&malbe,reienyalbe aD, 
ermünde, S r 
Maaß unter Garantie des guten Sitzens. 1 inde, Schwedt „ 917 


5 Schnellz. 10,31 
Schulzenſtraße N Schulzenſtraße 
Nr. 26 — 28. 3 4 ** 26 — 28. 


sind das feinste, was in dies zer Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall- -Seifen 


in den Gerüchen: a2 weisse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Vellchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 


2a Kolberg, Stargard, Treptow 


un: ri, Küſtrin, Kleeberg, 


Berlin, a. Ang 
94 a. O., Lach 


pe) . Strasburg, Paſe⸗ 


Perſz. 10,32 „ 
Schnellz. 1108 


lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 4 ‘ venzlau, Stralſun, Wale 

0 Damenwelt gewor er & T u ch b 6 n d 1 u 11 15 . uten beide Swinemünde Perſz. u Raw 
ze Inhaber E. Jung. Gidon —.— — erntünde 5 1,39 x 

— au, Reppen, 2,50 „ 


Danzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, 
Treptow a. R., Breslau er 33 
Stargard 3,4 
g, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 
fund, Wolgaſt, Paſewalk, Leder: 
münde Schnellz. 4,13 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., Mr | 
wedt Pers. 4,7 
Breslau, Glogau, ee Meppen, 


Bernhard Lewinsky, Stettin, Kohlmarkt 7. 


Größtes Lager für elegante Herren⸗ und Knaben⸗Bekleidung, große Auswahl fertiger beſſerer 
u Herren⸗Anzüge, Paletots, Schlafröcke ꝛce. . 

Elegante Formen! Preise selbstverstündlieh billig, 

ER niertigung nach Maaß in einem Tage. MEERE 


Roh 1 Kindermann. 
Asphalt⸗ und Dachpappen⸗Fabrik, 


0 N 8 X Küͤſtrin, Königsberg N „„ 6½0 
3 e eee - 1 Breiteſtraßſe 4 . e Shueih. 6,20 
| 90 

1 bbernimmt Eindeckungen von einfachen und doppllagigen n Ueberklebungen und Reparaturen I Prenzlau, Strasburg, Paſewalk, 1 | 
f Rs NR 25 BEN eee eee W = — zu den — m 5 1 Garantie. — © Perſz. 551 N 
1 2 — 0 N tirungen werden ſauber und gut ar lin, Eberswalde, Angermünde 5 24 
r Ge ickt £ aus ſe 5 III au 25 Beſtellungen werden auch gr. Laſtadie Nr. 2 angenommen. Stargard, Kreuz „ 8 | 
Ih - % 5 — Es 5 Ba Selbe, 6 5 Treptow Oak 
N 1 2 3 N 2 . * itz, Kü " „** * 

von den einfachſten bis zu den eleganteſten, für ine Ge g tdanim 10.06 * 
ö zaſſend f. chſt 3 9 ſten, f & nſegnungs G ſchenke K pff 3 ⸗Mittel gen es unzählige. Apotheker F. Petzold’s „Nerven- dune Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 
pa ſſend, empfiehlt zu Engros⸗Preiſen 0 pff 3 plätzch * = an un R 2 * bei] walk, Prenzlau, 33 Wolgaſt, Pe 
h dauerndem Gebrauch, Billigkeit und praktiſcher Form den meiften weit überlegen ervenabſ ng, Swinemünde, U eckermünde 8 * b — 
Ad. Altımamm, erg n werden durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. Käſtchen] Berlin, a 2 N 

Bugenbagenftraße A, 1 Tr., Eing. Löweſtraße. „ u i den deten ee e 10,89 


